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.1 Anlass und Aufgabensteimng
Das Gesetz zum Schutz der Natur und der fiandschafi im Land Meckäenburg»
Vorpommern (LNatG MAI) eröffnet gemäß 5 21 LNaLG Mev die Mögflchkem Teile vofi
Natur Lmd Landschaft durch Rechtsverordnung 13,3. zumNaturschutzgebiet (N86). Land-

schaftsschutzgebietaüse), Naturdenkmal '{ND} oder Geschützter: Landschaftsbestandtefl
(GLB) "zu erklären; Das Verfahren für die Unterscrxuizs’tefluhg ist, im ä 30 LNatG MLV
geregeit.

Die Hansestadt Stratsund sieht auf Grundlage fies 521 L’NaiG rar-v vor, folgende Berei»
cha ats Schutzgebiete auszuwx’aisan und sie somit dauerhaft zu sichern:

Q Feuchtgebiet nördlich des püfler Sees
v Feuchtgebiet Arnöershofer und Voigdehäger Teiche

o Teichg‘ebiet Wiesanmoor'

a Feuchtgebiet nördäch Tasche-mager:
n Feuchtgebiet Langencicrfe’r Bruch

in Vorbe‘reitUng der Schutzgemezsauweisung wurden für die Feuchägebiete nördlich des
Futter Sees, Andershofar und Voigctehäger Teiche, nördiich Temhenhagaa und fördere;
Taiqhgebtet Wiesenmmr beraiis iandschafwökalogische Studien ararbeite’t. Sie bitden
die: naturschutzfachliche Grundlage für die Unterschutzsteilung indem 8:hutz2weck‚
Erhaltung)er und Enmäcklungsziele sowie varschläga für die Festlegung der Gebieisgren»
zen erarbeitet wuräen. Für das Feuchtgebiet Langendorfiar 8mm liegt derzeit eine Gen

'fährdungsabschäizung im Zusammenhangmit dem Bau der Ortaumgefiung Stralsuna‘ V.
8A Te‘irabsc‘hnitt v.2 vor.

’Die, Aufgabe der variiegenden Studiea besteht zum einen ciarin, in Anpassung an die oben
genannten Iands’ch’afisökoäogischex} Untersuchunger} für das Esuchtgabiet Langehdm»
fer Bruch

o den Schutzzweck sowie die Erhammgs: und Entwicklungsziele und die Schutzgaa
biafagranzen festzuiegen sowie

die von der‘Schutzgebiatsauswaisung betroffenen Flurstücke: und die Eigenfumsvmr
hästnisse festzusieiien

Fiurstüctra und Eigentumsverhäitnässe sind auch für das Feuchtgegsiet Andershm‘erund

Voigdehäger Teiche zu ermitteärr.

Aufgrur‘sd der landschafisäkologischen Charakteristik der flinf Siotopkomp‘lexe sowie der

Schulzwürdigkeit und ‚bedürftigke‘äi ist im».zweiten Teii der Studie in Abstimmung umii der
UnierEn Naiurschutzbehö’rde diia geeignete Sshut'zkategorie auszuwählen und zu bis.

gründen.

Eumwelzflaa
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2 Schutzzweck, Erhal‘ftmgsw und Entwicklungsziele für das Feuchtgebiet
.Lange‘ndorfer Bruch

2.1 Kurzcharakteristik des Gebietes

Das Lan‘gändotfer Bruch ist ein van inäensiv‘ genutzlem Ackerland’ sowie einer Kleingarv
tenanlage umgebenen strukturgeicher Moorkomplex (vgl. Abbildung 13‘ Es ist durch eine
Vielzahl natumah: und charakteristisch ausgeprägter Röhrichfe und Säggenrlede sowia
Weidengebüsche gekennzeichnet. *Heworhebenswen ist vor allem ein ausgedehntes.
viäalea Rfspanseggenned mit mächtigen Seggenw‘ßuiten.
lm zentrum' des Binlapkomplexes befindet, sich als Besonderheit ein kleines meaolrophä
saures Zwischenmoon das aus hydrologisoher Sicht, als Kesselmmr einzustufen 1524 Die
geringe vertikale Ausdehnung der Tndmoasdecke van 0.2 m weist darauf hin, dass die
sedentäre Entwicklungsphase noch nicht sehr lange anmalen. Dominiaren’dar Bloloptypdes Kesselmoores ist das Gehölz»! Gebüfich’smdium der äauervzllvischenmoore. in
zusammenhängenden gehölzfrelen Abschnitten {ritt das Torfmonsfieggemfgd auf; Den,
Randsump! bilden in Erster Lima Sumpffamwöhmeädengebäsche.
Trat: eahebllcher ‚anthrapagenar Verändemngen selngs Ein’zugsgebietes Ist das Moor
ganzjährig vall mit Wasser gesällig; Bislang findet keine nennenswene Durchlüäung des
Tarfkö’rpera statt, 30 dass das Wassenegime als ‚natumah einzustufen, ist Leöäglich Im
öafllohan Teilist bnl ‘Enbmässemngslielen von ca‘ 25 bis 45 cm Ende! Vegetationsperlode-
eine mäßige anlhropogene Üherformung des Moorwasserhaushäites erkennbar.

An den ümlogääcfi wertvollen Standort grenzt im Süden eine Kleingartenanlage, wobei
sich, zwischen Moor und Kleingärten ein 2.1", schmaler. stavk eutmphlerter und mderalin
sieder Geh’ölzsavm befindet. MaasiveAblagerungen von Gartenabfällen, Bauschutt und
anderem Unrat, dia weil in dieser: Gehölzrsaum hineinraichen‘ bilden eine amslzuneh.
mende Gefahr für das mesolroph—sauna M005"

Ein nicht zu unterschätzende-s Gefahrenpotenzial ‚resultäeri auch ans einer ‘welteran.
möglichen Verringerung des Wassereinzugsgebäeles sowie einer Erhöhung der Wasser»
enfnahme durch die Nutzer der Kleingartenanlage.
Nördlich. östlich und westlich grenzt intensiv genutzäes Ackerlandan den Niedarungsu
rand. Eine Pafi’erzona ist nicht vorhanden. so, dass. Nährwund Schacisloffa nahezu iurlgew
hindert in das Feuchl'gebiet eingetragen werden.

mm“..- „.‚M.
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2.2

Die Besiancfisanalyse des Biotogkompiexes .Langgndoifer Bruch,” hat ergeben, dass es
sich um aine'n Standort-handelt, dersewohl aus haturr’äumiicher Sicht aus auch aus: Sichtdes Biotop- und Artenschuizes unbedin‘g: aEs eräaaiienswert und schutzmürdig einzusmfen
ist. Die Notwendigkeiä einer Umarschutz‘stenung resultiert zum einen aus dem hohen
naturschutzfachifoher: Wert, zum anäeren aus denBelasmngen und möglichen Beein»,
tiächtigüfigefi. die» vor aiiem von der unmitteibar angrenzenden Kleingadenänlage aus-
gehan, aber auch aus diffusen ‚Siofiefmt‘ägen der intensiver: iandwirischaftlichan Nuüungreauitieren. Der Zweck der Unterschutzstelfung lässt sich daher folgendermaßen forma»
‘äi’eren:

1.

Schutzzweck

Erhaltung aina‘s intakten, natumahen. mesotmph
angrenzenden eutrophenx Randsumpfes

‚sauren Zwischenmoores sowierdes

Erhaltung der charakteristischen Vegetation subhycirischer und sumpfige‘r Standorte

Bewahrung und Verbesserung der Lebehsbeälngungen für seltene: und bestandsbe—
drohte. ‚an die extremen standortvemästnisse angepasste Tiemrten

4. Abwehr bzw. Reduzierung schwächer Einwirkungen wie Nährstoffeinmge, Verkteia
narung des; Wässereinzugsgebiaies unci Enwääsewng

2.3 Erhaltungsa und Entwfickiungszieie

Nachfofgend wea'dan für die achutzgüter Klima, Boden! Reties‘, Wasser. Siompe/ Vageta»
tjun. Fauna s.qu Landschaftsbäd im Bereich des Momkor‘nplexes „Langendorfer Bruch“
die Erhaltungs» und «Enwcksungszieie festgelegt:
«Klima

Erhanung und Enäwicklung der Ksima» und ‚Lufnregufstionsfunkticn der Niederung im
stadtnahen Umland von Straiauncä

Bindung klimareievamer steife in wachäenden Taden

Kühiung der badennahen Luftschicht dech Anfeuchtung über wassergesättigxen
Mwomrealen und KieingewäSSa-m

finden!Relief

Erhattung to‘rfbitdender Moorareaiec

a Initiierung des TorfiMaChss-wms in hislang terfzemenden bzw; nichttorflaiidenden Areah
{an insbesondere im östlichen Tei! 66:3 Bietopkompäexas „Langendorfer Bruch“

o Akkumulatißh von Nähmoflen in wachsenden Torfer’x

a Erhaltung der mssotreph—sauren Nährstofivemäiinisse im Zentrum des Moores

w:

5:25
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Erhaltung und Entwicklung Schwach entmpher Verhältnisse im übrigen Teil'des Mao»
res

Ethaltur1g des natüyiiohen Reliefs in ‚der Niederung
Wasser

v

a

Erhaltung: subhydrischer‘ und sumpfiger Moomreate zur Sieharstellüng des Torf-
wachsiums

Eniwiokiung Distang etwas ‚52:;ka entwässerter Mombereiche zu ständig Wasserge?
sättigtEn stammten wobei eine qußfiächige Überstauung der mesotmph-sauren
und schwach eufmphen Bereiche mit nährsmfireichem Fremdwassar jedocsh unbe»
dingt zu vermeiden ist

Emanung der_na{umahen Kreingewässer

Bfatope/ Vegeiai‘c‘on

l

0

Erhaltungwund Emwäckiung der charakteristischen Vegetation des mesotmphvsauren-
Zväschanmoores

sukzessive Entwickiung nicht torfhitdender Röhrichte sowie Hoshs‘raudenflu’ren ‚feuch»
{er Mom und Sumpfsxandmte im östtichen Teil das Bistopkdmplexes zu torfbitdarsden
Vegetationsätmkturen

Reduzierung des Bestandes an Moorgehöizen zugunsten io‘rfbilciender Seggenfiede
Fauna

o Erhaltung und EntWEcklung der Lebensräume im Amphibien, insbesondare der Klein»
'geWäsa’er Eis Leichpiätze sowia der Gehöäze und Hochstaudanfluren als Sommerla-
bangw und Übewinterungsräume
‘Emait und Entwickiung der Lebensbedingungen van Vegetarier} der Feuchtiebensh
räume, inabesundere von Spmpfmhrsänggr, *Rnhrammen Teichmhrsänger‚ Blessralle
und Teiafimne

Erhaltung und VerbeSSerung der wbansbedingungsn insbesondere für an me-

soimph—aaum, subhydrische Standortvemäitnisse angepaaste Wirbellose

Landschaftsbild

o Elhaitung und Entwicklung eines natumahen- Landschaflsbestandieiäs in einiam initänv
siv genutzten stadtnahen Landschaftsraum

Minderung von Landschaüsbeeinträshfigungen dumh .Abiagerung ‚von ‚Gartenabfällen,
Bau schulL Hausmüß im Randbereich des Mocrkampiexes

äfi
Büveitf’lan
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2.4 Eegglung von Schuizmaßnahmen

Schutzzweck sowie Erhaltungs“ und Entwickfuggszieäe erfordern eine Reihe von schutr;
maßnahmen und Festiiagu‘nge‘n.k die mit der Schutzveroru’nung geregelt werden sollen
Grundsätzlich sind alte Handiungen verhüten die den Charakter des Gebietes verändern,
Folgande Schutzmaßnahmen und Festiegungen sind darüberhinaus zu üeachtan;
U

o

Verhindern des Absinken des Wasserstandesi Affe Maßnahmen, die zum Amin-
Ren das Grundwasserstancies im Meerkomplex „Langendorfer’ Bruch" führen, müssen
verhinderä Werden. Eine weitere Verideinemng des Wasserainzugsgabbläs durch
bauriche Veränderungen ist unbedingt zu vermeiden. Däe genehmigungsfreie Ent»

nahme von 2.1300 m’aus dem Oberflächenwasser des Moorkomplems durch die un'v

mittelbar angrenzende Kreingartenaniage frohes Schaffen“ dem” nichterhöht werden.
Zur Optimierung des Wasserregimes seine tier Wasserstand Im schwach entwässerw
ran, ösiiichs‘n Teii des Feuchigebietes um maximai 0.3 m angehabenwerden. Daau
ist da's Vorhandene Einlaufbauwerk der Rohrleitung zum Graben 312 entsprechend
nachzurüglen bzw zu erneuern. Höhere Stauzieie sind jedoch nicht anzuslreben. da
Sie zu ainar grundiegenden Änderung der Strömungsverhällnissa Im Moor führen
könnten. Dabei kann nicht ausgeschiossen werman. dass nähratoffreiches Wasser
auch in den mesoirophan Bereich getan’gl, was jedoch in jedem Fa}: auszuschließen
ist.

Lagerung vom Gartenabfällen, Schutt, Hausmüll und anale:er Unrat: Um ‘da‘s

Moor vor Stoffeint‘rägen zu schauen ist die Abiagerung von Gananabfälßem Sühutz;
Hausmüll und anderem Unrat zu verhindern. Das Weiteren ist KIainriarhaitung, Uün»

91mg. die Anwendung von Pflanzenschutzmittmn, das Pariser: von 1mm, das Einbrino
gen von Pfiahzen und Tieren sowie die ärri‘cmung bauficlzer Anfagen tm Übergangs-
hereich zwischen Kleingartenanlage sowia Moorkompiex zu unterfiassen. Es wird

empfohlen, zur Abgrenzung der Gartenaniage einengaun au setzen. «“5
“

Anlage eines Pufiarstmäfeas: Zwischen inte’nsivvgenuizlem Acker und M’oorkom plus“)?
„Langendorfer Bruch“ ist ein mindestens 1€) m breiter Pufferstreifen anzuiegen so

dass der durch {I‘m landwiüschaftiäche Bewirtacbaftureg badingte. diffuse Sibffeintrag
dem!th reduziert wird.

Weiterhin istrinnerhaib des Moorkompiexes Folgendes, nicht zuzurassen:

Bodenbestandraiie abzubauen. Aufschüttungen. Abgrabungen und Aufspmungen
vorzunehmen

Wege anzulegen oder Leiiungan jegiicfier Ar: zu verlegen

üauiiche Anlagen, auch wenn sie keiner Genehmigung bedürfen, zu errichten

Herbizide, Insekfizide oder Düngemittel anzuwenden

r?

ä UmwcleFlan
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a den Mostkompiexzu betagten Pflanzen oder Tiere zu entnehmen oder anzubringen,
zu Zaren, zu Sage‘m undvofx’enes Feaer zu entzünden, Hunde frei herumiaufen zu las-
sen

Ausnahmen und Befreiungen‘s‘ind in eina‘r Schutzgebiatsvemrdnung zu regeln. r-

3 Eigentumsverhälmisse dar potenziellen Schutzgebieie „‚Langendorfer
Bruch“ und „Andershofer und Vogdehäger Teiche“

Die Eigentumsverhäimisse der beiden, _poienzieäien' Schutzgebiet wurden unter Mitwir»
kung des Kammern» um} Liegenschafisamtes der Hansesstadt Stralsund' so weit wie möga
Iich ermitteln Das“ Eigent‘ümewerzeichnis ist in den folgenden Tabellen dargestellt:

Tabetlc 7: Ebentümervemeicimis des Feuchtgebieies Langendoafer Bruch

_

Gamarkvna Grünhufel Flur 2

' Flurstück Eägantü‘mar

i
G Lahd Meckknbutgäbrpommm über Landgeseilscheil MM mbH. 'Ländenafliae 2, 1906? Leezen

_8 Bundesrepubiik Deumchland {Bundeaünanzvemakung} über {Bundesanstalt für immabillenaufl
gaban. Kap‘emäkuastr. 12%. 58037 (€08ka

E
Bundesragmiik Demamland {B:xhdasfinamawatiung) über Bundesanstait 10: immobifmnau’f.

Tabßlle 2: Eigenmmervemeimnis das Feadztgaöfetes Andershafer und Voigdahäger
Teiche

L QM

WM

Gbmm‘kurxg gpälgänwimgml
L

Flurstütk
w’

”mm

L

Eigenämär
'

w

103 mmestam Stäflsumi; Aue: Markt, fsäm‘filäisund
m

I 104 HaifE‘SEQGQ {ggäundj A126? MESL 18439 Strafraum

10.6 y HanäaisfiiiStfalsuggi 13439 Sträsumtl
igäfi ljgnadswdt gütig; 3:13: 8439 51922301113

wumwmmflflh“

g 10!;
m Hauses:an35531536: 9&9: Markt. 18439 ‘Sü‘aiSu‘nd

w

M V 1L?! 53393: 95953536; Aatiiggsggagss Sträismf!MMMMMMWWWMWWM

} 1 10 H23Markt. 184335Ravsmd
b

_MW



„‚ ‘

_

‚ 3‘
Smstgeümsmwe’isung 56: amRimpkamplcxein nur Hansaswdi Siraisund Unweian

E:

“i Kaum. äafgwüsa agn; Koläetßnkg mm. igiaß; Greiismxlder Chaussee 81d. 18439 Stmtsund

357/3 “j Sunditot Greifswaiögr Chaussee 616. 18438 Straßsung:w_:ww
'

1353/3
y

Badhek Edilh‚ gegfcicmg: I‘ma-Feuchzw‘angetsSb-aße S’ia‘ 284355 Stralsund

y

„J
final-4 iKrabs. Horst; Heideweg 1:1 Dägeling

L mm
y

v

u

„wh„„„_‚i39 IHansesmdt Strammi; Ami-Mama {B‘sßsk—Siraizumi
y

5mm, Günther, 50mm Regma‘ geb, Fischer:\Andershofer Ufer 7a. 18439'Slmlsund J4fo 1 Kamm-Jürgen. Kasqh. (Stamm, geb. Qeigmanfi: Andemho'fer Ufer 3. 18439 Siramznd
‘

\

13m1? Po rächen Margina, geba Kahn
y

n 46! 16 Mlicowski. .90an; Andershofpr Ufer 5. 58433 Straisundn Gburek. Jan. Kronswinkei 5. 10435

w M Straisuaq '
um _ y

V

40/ 23
d

Rüge. ‚Gabriejefgggfgägbmflifiüss Datiefifindewhofer ugar 72'. 18439 ‘Sfraisund

45‘

y

{Bub}; Klagf;83hl.y Chriwsl; geix Hemigaflkndershater Ufer1w39'8fiäisund _

es fiHehäke. We:andevshofe{Ufe(21.184395kmlsund L

47 May. WM; Andershofer Ufer 23, 155439 Siralsund
«

48 Si‘anke. Rgglneg 9m Teggääianke. Wsmer. Andershnfar memä. 18439 38211311011

F49 Kamen. Bettina Kulisch. Hans—JoachßnMndarsäofc; Ufer2?‚ 13439 Simisomi

50:14 ‘ Hanseatadtßüaisuna; Älter Markt, 18439 Stralsuncf
V...

w...“
v

„W

70/9 Reihe. Hurst. Reihe, Kamm geb‘ Niemann: Alm Gärtnerei 3, 18439 Slraßurxd

126
‘

Deutscm Bahn AG; Holmsflcmfimßg 1?, 10127€: ‚81min
_

‚

128‘ Drews‘ Anitax ‚geb. Hohensce, Rohda, ingsrborg, geix Ürms, ”Fresken Ursuia, geb; mews‘;
Aqdetahofer Gorisüaße 11.48439 Straßund; Mailar. Gabriekfzigeh 53mm; {metbflck 4‘ 15439

‚

Strala’und. 0mmx Klausnoiete'n Dxem, Deieef k

„m.

‚129 fiabe. «Neigen Ruabe. Hartmut: Pfömemag 13‘ 31m; München ‘

130 Raabg‘ Neigen Ra’aba Harmwt: Römerweg 13, 811:?9 München

1,31
y

Hansestadt Skal'summller Markt 18439 Slra‘isumfi

132 Hagen; Autei Heimen: VaägdehägerWeg S: 18442 Wenäorf

153 Eggam Johannes; W mm Weg i. 18442 Neu Lüdershagen
155 Pudazsx. 3519: Lageräkaße 3,18435 summa

155
U y

Hagen. Aurel Heinrich; Voigdehäger Weg 8; “3442 Wender!
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44 Hansestadt Strglsund; Alter 33m. M439 Slralsund
„M. ‚4.... ‚w-

. —„x
r
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anmut; summa: ‘Reswixh‘q geb. Andem Voigdehagen 9. 18435} Straisund

4612 316V)Efiä26„ Hartmut; Skfiwesand. mehm geb. Anders, Voisgdehagen 9; 13439 Slralsund
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W fiankefilozbefl: Voigdchagen 12x‚18439 Siralsund
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Hansesiadl Skalsund; Aäeflirfg 28439 Si’raiwfgggü “Aufl—M

k Eansesiadt Sk’aisuäd: Niet Markt. 133439 SträEsund
‘

i { Hänmtad! Strat‘suvzldifxna: warf. 18438 Snaxsuna‘,
‚L y _M

lag: Hansestadt 89315335: aitärftwamt. *1 €339 Smrwm
älöwasandpkaflmqt: Stämsand. Roswitbs, geb. Anders.‚ Voigdehagen 9. 18489 Slralsund

Hansestadt Straismd; Alter Markt, 184339 81%!!sz

l 55
'

Hansesmm smxsm’; mm: Markt, 281'139 Strafsund

‘ Hanaestapit Stmtaund; Atler Mam 18439 summa,

‚ Hansestadt Süeiguad: Mm Made, 18439 Stralsunö

Gemacht: Bahn AG; Hpgmarklstraße 1?. 10:?9 {aerlin

HE: fiaestadt Simlsund; Alter Markt. 18431) Straäamd

Hansestadt Straasund: Aflcr Markt, 1843981raiaund

Kirchengemeinde Voigdahagen

Kithengemeände Voigdehagan

Kirche vo‘xgdehagen

g Hanseszädt Slraäsund; Nlüfi Markt; 1:34:39 Strafsumi

Land Mecklenmfgv‘larpomem über Landgesenschan MAI mm4, Lmd‘engälee 19087 Laezen 1TMIZ g Hansesiadl Straäsund: Nie: häsgki. 18438 Siralsmd

Ä

man 1 Hansesiädi’straisunö; Nie; mm, 13x239 summa
.„‚„„..„_„.._T

I ‘

“35:2 Hanseslam Strafsnnd: mm; Marm‘ 18439 ‚Staatsan

105.!3 i ‘Hans'esiadi Strausund: Räte: {91mm, 184m} 811’315qu
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Hansesfad’i Sira‘smd: Akte: Markt 58613 Siraäsunü

Hänsegtgdtßkmisnndßfler Mama 13439 SträISund

_Hansestadi Straisund; Max Markt. “18439 erälsund
‘uiliinsssfiädt‘smlsund: Eier Markt! 13439 Skalsund

ifianseatadt
Slraksund; Pike: Markt, 18439 Strafsvnd

Hana’egtadt Srrammö: Ms: Markt 18439 Straisund

Hanacstadt Sir‘aisund; mm Mafia. 18439 Stmlsund'

Hangman; summa; Aäer merkt. 16439 Skalan.„.....„__„_„.__„_„__„„„„.‚1
Hanaesmdt Suaisund: Nie; Mama 1234:39kstralsgäd
Hansestadt Straßvnd: Aue: Markt 1,8435} Smtsund

Hansestadt Straäxsund: Aue: Mann. *i 8439 Stralsumfi

Hansesladt arrawumj; älter Markt. 18439 Straßqu

Heaaesfiaefl Stfaisund; Alter Maria, 18‘539 Strafsund
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Hansestadx Siratsund; Nter M9022. 18439 Summa

10915 {Hansestadz Strauß-und; After Mach. 186739 Simisund

i Lemhardtr, Frank: Neumähien 13, 22763 Hgmburg
Laahhardt, Frank; NEUMÜNGU 13. 22?63 Hamburg

Hansessadt Stxalsund; Alle: Markt. 18439 Stratsund

Hansestadt 81misund: Mer Markt {8439 Stratsund

””“‘“"'”"T

Hansestadt Straisund: [User Maxkf. 18438.81mlsmxd
’

Hanseatan Simäsund: Aster mm, 13439 Smtaund

Pnhardtwlirankafieumühlen 13. 22m3 Hamburg

Legggi‘ Wg); Wien t3, 22763 Heminth

Leonhardt‘ ank: Neumühißn 13. 22YG3'Piamburg

Leonhardt. max; Neumühien 1:3 22m Hamburg
x
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I

Hansestadi‚Skalsumi; Nie: Markg 38439 Siralsuad

Hansesiadt Strazsgund: Nie: warm. t8439 Skaisund
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4 Rechfli‘che Grundlagen zur Ausweiszmg wir: Landschaftsschutzgebieten
und Gast-‚hüizten Landschaftsbesiandtieäen

Landschaftsscfiuügebiete (L86)

Nach ä 23 maß M-V sind LSG Gebiete, i'm/denen ein besondmer Schutz von Natur und
Landschaft

e ‚zur Erhaltung Wiederhersteltung oderEntwicktung der Funktionafähigkeit das Natur»
haushaffes oöer der Nutzungs- oder Regenemtionsfähigkeü der Naturgüier

“ ‘angmnd der Väeifalt. Eigenart wer Schönheit des Landschaftsbiides oder

v wegen ihrer besonderen Bedeutung für die Erholung
erfor‘deriich ist, Gebiete. die diesca Eigenächafien und Funktimen erfüia’an. können. durch
Rechtsverordnung der Ünteren Namrsclxufzbehörde zu Landsgbafisschutzgeöiaten
0.86} e‘rkiärt werden. in einem Landächafisschutzgebiet sind alie Handiungen verboten.
die den Charakter des Gebietes verändern oder dem besonderen Schutzzme zuwider»
kaufen,

Jeder der genannten Schutzzwepke allein reich zur Auswaisuhg als {86.3113, wobei in
der Regel mahrera gleichzeitig veäolgt werden. Eine Schutzausweisung als L188 ist
aflerdings nur zuiässig, wenn sie zur {Einziehung eines Ode; mehrerer der zur Veäügung
stehenden Scäuizzwecke erforderlich ist (GASSNER et ai‘ 2003). Damentsprachend
muss unäer Würdigung aäer Umstände geprüft werdan‘ wie sich das Gemüt—ohne L86.
Ausweisung entwickeln würde. Ist bemäs eine Schädigung eingeimien odereine Gefähr-
d’ungabsahbar. so ist eine Schutzgabäetsausweisung berechtigt

Bezüglich derkGröße eines auszuweisenden L86 gibä es keine Minüesävorgaben. Suwo‘hl
Sehr kiäinfiächiger als auch assgedahnte Teiie der Landschaft kämen. als LSG ausgewie-
sen werden

Geschützfe Landschafisbesfandreik {6&8}

Nach 5 26 LNaxa M-V sind 8L?)‘Lamm51afisiykastzamcitefleä deren besonderer Schulz aus

folgandgn Gründen eäarderiich ist:

sie dienen der Sicherstefiung‘ oder Entwicklung. der Funminnsfähigkeiä des Naiurw
haushaitas

sie Weiser; Bedeutung als Lebensstätte gefährdeter Wädzeiaender Tier- und Pflanzen.
arten auf

sie weisen eine außergewöhnliche Entstehungsgeschichte oder ein besonderes'

Eiefam’

H

äummman



Schuaggabielsaesweismg für im Bäsmplgamplexe In der mns’sslzdl Summa

n sie dienen zur Belebung. Güedemng oder Pflege: des Orts- und Landschaftsbildes.
zur Verbesserung und Erhaltung riss Kieinküma’s oder zur Abwehr schädiicher Einv
Wirkungen.

Landsqhaftsbestan‘dieifei (Sie diese Eigenschafien und Funktionen erfülien. können durch
Rechtsverordnung dar Unteren Naturschutzbehörde ‚zu Geschützte-n, LandScthtsbe—
standteiten gafklä‘rt werden. Der Schutz kann auf den gesamten Bestand an Bäumen.
Hecken, Scieinen Wassefiiächen eic; erstreckt werden.

Eine SchutzgebietsaUSWeisung 80m9 immer nur dann ‚erfolgen, wenn zu befüychten 532,
dass—die mit dem ünjeki vemundenen Schutzzwecka ansonsten nicht erre’ichtwerden.

Die Beseitigung von‘GLBx sowie afle Handiungen, däe zur Zerstömng, Beschädäglfng oder
Veränderung führen, sind verbauen.

Ähnlich wie bei Naturdenkmalen handeii es sich bei üer Schumausweisung von GLB
nicht um Ftächen» sondern um Objektschutz, auch wenn das GLE} eine gnößere Fiäche
einnehmen kann In der Regel umfasst die Schutzkatego‘rie Landschaflsausschnitte bis
zu ca, 5 ha Größe (BLAB 2905). Die Anforderungen an dierQualität sind zwar geringer als
an jeneßer Naturschutzgebiete. die Schutzwirkung entspricht aber aufgrund deskab‘soäu—
um Varänderungsvarbotes weitgehend jene; der Natumqhutzgebäete (BLAE 2005}.
GLE! sind Beatandäeile der Landschaft. die aus ihr individuaiisäerbar hervorgehen {GASS—r
NER et 3L 2003); Es muss sich dabei grundsätziich nicht nur um ein Objekt handehä.
sondern die Schutzkaiegczrie kann auch Objektgmppen umfassan. Auch: die nähere

Umgebung kannin die Schutzausweisung einbezogen werden. Wichfig sind jedoch die
klare Abgrenzbarkeit gegenüber der Umgebung. Das zu schützenda Ensemble 36|! zu,

dem den Charakier eines Unikats aufiweisen.

Grundlegende Gemeinsamkaiten und Unterschiede beide: Schutzkawgorian sind in

folgender Übersich: zusammenfassend gegenübergestein.

Tabeflea Gegenüberstellung der Sciwtzkaiegoriaa „Landschgfi'ss‘oäufzgebiäf“ und

„GGSG’IÜfZiGI’ Landschaftsbestawfejf

’

Snaimmenrdes Fiächensthutaes v

<

Schutz eine: ganzsa Landscha‘ftsaas»
"I s'ehnittias

g.

Landschafisachuizgäpizäi ‘

y

’ ‘agsgmmLanasähääpgsinigdw
g inszmmanä desabjeklsmmzes (umkeun

der Landschaft) - Schutz e‘rnes Objektes

ade: 831’364 Objektgmppe

lütägqfld

‚ Ausweisung (auf: r Untere Naiurschuizbehöma Untere Naturs‘chutzbenörde

Fiäche’ngröäe L,
'

4

_« nichi vmgegabem Spannen von kiäin-
L

nicht vorgegebem’aber in der Rege?
bisscfir großflächig

_ kteksnämsg‘ (nicht r» s ha)

Schuliwe’ck
x

drei Schutzzwedke. von denen ieder * väar Schuizzwe‘cke, von denen jeder

L
einzelne zur Ausveaisung ausmichi einzeSm zuräuewei‘snng ausrein

UmWEIIPlacx



Sßfiüizsehiäsaaysäsung (man! Beaioßäflnmim in der Hanscsiam Simlsumi

Lanässtigfisscägizgghibt ‚_ gwcßmrwndsnpgagtjäsiapäiäu
Auswälsung *

nur wenn Gefährcimggder Schutzzwe« nur wenn Gefährdung dervsdiuizzwec'ke‘

cke zu uefümizien ist 06er Schädigung zu beiürchien ist oder schädigung bereiis
_

‘ {bea'eiis eingetretan ist esngeimten 551

Restfikchtäq \

’

i Verbm aiier Handlungen, die des}
y

'absoiutes Verändemngsverboi
Charakäer dee Gebinies varänöein

:
oder dem Schutzzweck zuwidegiaufen

ääUmweiiEian

5 Answahi der geeignetgnfichutzka‘ixgorie

5.1 Methodisches Vorgehen

in den folgenden Abschnitten erfnigi iabaiiarisch die AusWaN und. Begründung der für dia
fünf zu schüizenden Biotopkampiexe geeigneten Söhuizkaiegcria Zunäbhsi Werden
Größe. Charakteristik sowie Schutzzweck des jeweiligen Gebiaias zusammanfasaenci
davgesteilt; Es ‚erfoigtv aine Abachäizung des Geiährdangapctenziais anhand einar dreiv
smfigen Skaia. Üas Gefährdungspotenziai wis’d ais “noch“ eingestufi._ wenn negative
Einflüsse zu einer (alimähiichen); Veränderung des Charakters des gesamien Gebietasl
Objektes: führen {2:8. kontimieriiche Entwässerung eineä noch weitgehend intakten
Moorsiandories); Ein mittleres Gefährdungspoienziei besteht, wenn Magens ‘Fekiuren
auf den gesamten zu schüizenden Bereich einwirken ohne jedoch zu einer irreversiblen
Schädigung zu führen (215L diffuse Stoffeiniräge aus der Landwirtschaft in einen hoch
euirophen Standort), Als gefing wird das Gefährdungspotenziai eingesahäizi. wenn es:
{edigäich zu punktuellen oder randlichen Beeinträchtigungen kommt (kieinfiächige. punk-
tuelle Müllabiagerungen)
‘In Abhängigkeit zu em'ariender bm. bereits eingetretener Beeinträchtigungen eflolgt
eine Prognose, wie sich das Gebiet ohnes Schutagebirätsanswaisung entwickeln Würde.

Abschii'eßend wird jedem Biotopkompiex eine geeignete Schutzggbierskalegolie zugav'
ordnet. Berücksichtigung finden bei der Festlegung vor aliam Charakter und Größe 4153:5
zu schützenden Biotopkompiexes. Auf Grundiage der Ausführungenim Absthnitt 4 er—

Foigt eine Begründung derlumdnung

13
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5,2 Feuchtgebietnördig’ch des _PütterSees

Tabelfe‘ 4; Empfohiefse Scfwfzicösegorie - Feacmgobiei nözdßich des Fütter Sees

_
M

*
n

n Seugfixgctssdmözwäqtz‚desiiämäkägeä
Größe: ‘ ca, 23 h2

y

Charakteristik: ‘ Niedemng des {niühtgrabens am wasiüchen S’Eadlraynd wem Straßunfi:

LW.
Schmach:

Gefährdungspmenziali

mögliche Enüvickiungdns

Gemeine Ohm: Schuizga'

öiamausweisung:

‚MM...

empfohlene Schuizkmegbdc: s

nördlich an den Minen See angrenzend (durch Bundpsgtraße B 105

scwie Eigenbamsmcäe Rostock! Stratsund vom See 955mm)
simkmrra‘gcmn Sandschammh yeizvolier Bioiopkom‘plax aus Erlen,

35mm Gmuweidangebüscmm Seggegxfledenfiührichten um 1-mal» ;'
Staudenfluren untetschledncher Ausprägung. ananwiohen Feucht-

grüniandbaachen. nawmahau Sxiltgewass‘em. 2,7. veriandendan‘Grä—

ben, Fäachgrüniand; mdetaliasieflem Trockenmaen sowie Gebüschen.
Recken und Einzetbäumen

kiar abgmmbafaf. übeywiegendwn Ackerland umgeban

Ematiung} uanarbesaemng der Funküohstüchligkeirdes Nalumaus—
haiiast‘bääandew wichiig ist hierbei die Emailung und Wiedemeysleäu *

longdorfbitdender Slandofie

Erbauung dernaiumahen Vegetation auf subhydrischen sind aumpfi.
gen smndarten sowie {Entwicmng’nawmahchmIWgetalian aui‘blsv

iang entwässmten Nester:

äewahmng und Vabssmrung der Lebemabeäihgungen 153b sehne

und besiendäbeamhte Tierarten: dies betäffiinsbesondere diemea
der euirophen Moore;

Abwehr schädiicher Einwirkunan wie Ennvasserung‘ Nährstofieim

krag. entwässemngs‘becängle Emmphierung und Störung durch Besu-

wer

nach: bedingt‘dumh kontinmizräche Entwässean des ßehiaies

{Maßgaben} sowie Mögiichkek deerzungsintensIs/iemng des in

das Gebiet integxienen Frisorxgyünlandgs
. M

mm1
waiiera Emwässemng verbunäen mitforlschieitendar Toflzefmmg
und aszmähiäche: Veränderung «fies Meninvenmrs

Nutzungsinwmiviemrxg des Grünmnäes mit negativen FoEgewlrkm-

gen auf diaengrenaenden natumahsn Lehensräumeflunahme der

Tätmalasmg'sowie der Eutmphimmg durch Nähtsiaffeinträge)

Lanäwwaflsschngebiet

Umweili’m
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qusugebiasavswaism IE3: iüniöimpkomplexcin der Hansestadt samlsund W

{
MMMM“

- m

x r

M

reugmgemsggmgicjgges33:24.55”:
'

Ä V

Bßgtfifldußgi
L

e ökoiogiscb Mcmedigan außerordeniiich struktuneicher Landschafls‘

i

ausschnätam wesuimen Säadkand der Hansesäaüt Sizalsu‘nd

v am für das Gebiet aefiniartan Schulmeer entspzechen denjm S 23 L

(„1.11316 M—V genannlen Vorgaben
1

k

- Schutzgebietsavswaismg edordmfislx. um weiten: Begradian des

Biotopxamplexes durch'Entwässean ufidver’andbrw Nuizung zu
.

“in
vermelden I

„WW.“M

5.3 Feuchtgebiet Andemhofer um} VoigqehägarTeiche

Tabelle 5: Empiohlenas- Schutzkategöäe h Feucäfgebiei Andershofer und Voigde'häger
Teiche

« (”daucäfgebiemndeäsfqgge?w wi‘gkäaggsgääg 53055
‘ ca. 61.2 ha

{Chmkmfisäm 3‘ veflnoone. ünnenartiga. sandmawäch reizvolie Niederung

(Sehmaizwa’ssexdnne) mit drei rxawmahem 6mm)th Flessmeanam

39410365806 der Hsnseatadl Shaßmd

Größe:

w (”sagen sind zT. von smkturreßclmn Venandungssäuman aufgeben;
‘

k

die ats Röhfichäe am Seggenfiede unterschiadlibheräusprägung.
Hödzstaudenfiuren feuchter Mama um! Sumpfßlafldurw sowie

Weidengebüsme ‚ausgeprägt sind

i kreinfiächige; trevan auch Torfmoosßeggemfede wwle Gehöft-I

Gebüscbwsmdien der Sauwmischenmoore auf
M .„

r

„M4
Schumeak:

1. Emaftmg und Verbassamng äernFunktionsmcmigked: des Nammausw

i baltes; von zentraler Bedeutung ist hierbei 131e Sicherstellung des Ton".

i wachmnms fmßäxeich dermuomiedewng sowie in der Verlandungs»

g zum; der Vomeääger Talent:

2‚ am}: da; Grundwassemuanxitäi und qualiäät ‚alsmnhedingte Manaus»

satzung für oieTänkwassewersqrgung der Hansestadt Stralsund

3. Erbe}: der “stummen Vegetaiion des Nieüermocms Vsuwie im Verfanv

dungsbsreich der Teiche und Emwickiung einer nämmehen MocNa—_
geiation ad! bislang esmässeuen Fiächen

4,. Bewahwng um! Verbessean der Lebensbedingungen für sollene

und bestandsbedmme üaranen; dies hamfit insbemndemflrten der

Gsw'a‘ssewnd Feuchzgsbäeie



im Reugfrigeääetfndersäw(geaWO-sbdehger
4

"um“?
r

_y
‘

“5‘ Erhak des {raditioneii gewachsenen Landschaßsbildes. besorge—r; in‘ In

Verbindung mit dem kufmrhismrisch wertvolten Gmßnsemble von

Voigdehagen

6. Abwehr schädlicher Einwirkuan wie Bebauung. Entwässemng.
ä

M
i u

Nämstoffainizag und 23:6an Gurch Besucher

Gafährdflngspbmslr ß Bediößi durch kantinuierliche Entvu'ässemng Insbasundare im
südäioben Bereich der {Niederung massive Mülfxblagemngen; bls um

miiielbar an den Niedemngsmnd heranrefchenßeintensivg Aokämm»
'

‘

mögiicm Entwicklung dea I .

Gabl’eheä ohnssuamxizga—

‘ bitzmauawelaung:

S

weäeta summa»an vesbsmden mit fadsdhreitender Torfzehmng
und eilmähiicher Veränderung des Meninvonkaw

sang
n

mi

Iofiscktraätende: Entmphiamng' und Ruderaläsiemng; Verdrängung van

Auen meaoäropMaurer Mksma 1m südflchon ’feil des uniersuchungsw
gebiete:

LandschafgsswutzgebietIw"afin'nxfohlwe
Sehnlzkategnfiezq:.Begründung: 62030935621 hmhwefligac, außerordemlich 55mmrteimer und langt

achaflfich reäzvoiiet Eioänpkomprex amsüciösifichen Siadiraml dbr
Hansmadtßiralsm’d

die für das Gebiet definieflan Sdhcmwecka entsprechen den im 5 23

{1} LNaze} Mbv genannten Vorgaben

Schuugäbiemauswaisung edordeiiich. um weilen} Üegfadlgzmng des

ömmpmmpiexas durch Entwaasemng unöisml‘faimrägc zu vermefüan.——an„.-

Mm

„w. u,»

16
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Subsygeisiezsaumeisung {12111305 Blutspzomsaiexa m der Hatlgeslam Sb’alswm äglimmilfian

5.4 Teichgehie? Wiesenmoor

TabefIQ 6: Empfcälene Schciäzkafegofie — Teiciagebief Wesenmoor

{i‘m—49””. _
_ Teimgebfäx W556»an

y
'

Einnße: {T ca. 5451€: J
{Charakteristik

i
o strvkwaeime, finnenam‘ge Niederuagin dermibseer Vorstadt"

‘

i Stratgunds {Swmeimasserrimm
ä

- im südösäichen Teil Ließ Bioäopkomgiexag befinden‘stsh zwei im

l gprüngiich käuflich‚angeiegteßewässer (Abgelztemha der Streis‘un'
der quarai}. deren ungestörte. (Entwicklung in den vetgangenen

} Jahrmmion‘jcdoch zur Herausmtdzmg natumaner Veriändungsssmw

ß man gefühn hat

o neben man ehemailgen Abseufeichen. die den Chaiaitter euuoßher
Fiachxsean aufweisen. m der Biotoptcompiex durch waimrat 1T. stark

-

I

E veränderte äiiilgewässen ausgedehnte Röhfidfle, Saggerm'ade und

Faufmlgebüscne Chamäten’siert

t das Gebietm teilweisadwch öffentliche Wege emhlman
1 ‘ . . w

“m“ '

‘56h"
*

ck‘
11 Erhaltung und Vemaasmng der-Funküpnsmcmlgkeäl des. Naiurhaus'

haltea; von zenuale: Bedeuiung‘ist hierbei dieß’wherstemmg des Torf-

wachaiuma im Wiesenmmr sowie im Verlanmmgsberelch det Absetza

ieichs

2. Emauung ungi Entwicki'ung der nammahmvageiauon des Wi‘esen»

momes und der Absetzmiche

3. Bewahrung und Vemeäsemn‘g der Lebenäbedingungan für nehme

um} hestandssbedmme “armen: {fies man: insbesondere man üer

Gewässer und Fewhfgebieie

4, Abwehr scfxädficher Eähivirkungen wie Eabauung. Entwässerung.

Szörung durch Besucher

g
I
ä
%
I

mmgsmnd: Störung durch freiiauiegde Hunde außerhalb der öffsnui—

eher! Wege
W.w.„.._........„„._._ _m. -

„.‚

y
mögliche Entwickiung des Ruderalisäemngdes Standortes durch waüere Stoffiainträge
Gebietes ohne Schutzgä»

bietsausweisuag:
„.‚WMMWMAMWQ..._WM _.vvvvv„.„mm „

empfohlene Schgizkahegorie: o Landsdhaäsamuimehiez
‘

L

» ökatogisch hochwmiger, swxiurre‘icher Biotopkompiex am. südöstli»Begrümgiung:
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_______________m ‚Teickgweämsengsbgr I
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5.5 Feuchtgebiet nördfich Taschenhagen

Tabelle 7:

{W
1%”
Größe:

Empfohfene Scäutz‘kaiegm‘e ‚ Feuchtgebiäfnöa‘dlich Temhenhagon

Feüäwmbiewfiräwife‘scbäflbääm
1 ca. 18 ha

bkoioggfsch sehr neuwertiges meaokophmubneutmles Zwismgnmoor

Mama dem südiichen Umstand der {ria'nseßkadt Simlsmd ondTe»
'

schenüagen; direkt an der ßahnh‘nie ßtralsundl Greifswaid

Chamktefisäk:

von euirophem Randsumpfuad Ffiachgrümand umgeben

hoher ‚Anteil gefähsdetar Pflanzenaaen

Schutzzweck:
Erhaltung und Verbessean der Fün‘monamchfigxw das .Nalumaus-

mattes; bergende wichtig ist hierbei die Erbauung und Wied’emers‘eiv

lang zoribiidender Standarte 51mm diafieduzimung von Mähmmffein-

trägen
'

6mal: der natutnahan Vegamiion auf summarischen und sumpflgen

stammen sowie Emwickäung nauumaher Mepwegeäaii’on auf bisiang
'

menmässmeh Neälen

3.

ä
5

1 1

Bewahmng und Verbesserung der Lebeäsbeahgungen lür seltener

und bestandsbeämhte Weimar}; dies bein’ffl ‘insbesondem Arten der

ääocae und Kieinga’wässaz

4. Abwehr schwächer Emw‘rkmgen wie Entwässerung, Nährstoffein‘

tmg. entwässewngsbeäingte Eutrophierung um: Siömng durch Besu-

2:11:94(: Gas gegenübeffiutmphiemng hoch empfindliche Maar

a *Entwässemng {nahesonäem km nordösxlichen Tefl das Feuchtgabietes
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defrgebägt nördfica‘z Tesghgnfiage
_

mögliche Eniwicidungndes s fortschreitende gutmphäe'mng und Ru'deraüsiemngi'Verdrängung von
'

Gebietes ohne Schutzge- Auen mesokop.‘1«subneutralerNimm
bietsauswaisung:

wegen-2 Entwässean verhundanmit {odächrehendcr'romhmng
m MA “___

_

und aitmähficner Vgxändemng des Adapmvcntam
um f hrunc

Scbummgpnfi%
Geschützier Ländsqhafisbestendlafl

w ökologäsm sehr hochwmiganstrukmns'xcher Bialopkamplesc im
1

j
sladtnahen Bereich von Staatsqu

l
I

Begrunäung:

n

‘o Biotopkomprex sie“: ein in der Landschaft ktar abgrenzbares Übjeki
dar, das Unikalcharakier aufweist

a; die m: das Gebiet definierten Schutuwecka entsprechen den Im 5 26

{1} maß MA! genannten‘älorgaban
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ägß Feuchtgebiet Langenöarfer Bruch

Tab9:16 6': Empwaene Schuizkafegorie « Feuchtgebiet Langendmai Bruch
‚

M.WMM„WMM

F V Fäöäfatsxokiäimmdbderääiä‘ 1
Größe: n ca, K8 h3

Lfmw-w
'

‚ w ‚m - ’

m—m-mumyCharakteristik: a ßkalogisch sehr hochwefiiges, flammahea mewlrbphnsaures Zwla

schenmpor am aüdwesilichen Qrtarend der Hanabmadt Saratsund;
unmitmibar an die Kieingarlen‘aniagafrohes Schaffen” angrenzend

*

a 2.7. von aumphem Ranasumpfmitaasgeüahnten, natumah‘en

Seggenräedcn und Schönen umgebeni... wm„aw„„

Schutzzweck:
1. Erhaltung dass Smakl’en‘ nammaimem. meaotrophvsaumn Zw‘ischam

‘

mpores sowie des angrenzenden aufrophcn Randwmpfes
I

‚

f2 Erhaaung der charakteristischen VegetauOn .subhydfisnher und

I
sumpfiger Stamme

1‘3. Bewshmng und Verbesserung der übensbedlnguagen für senene

und bestandsbgarome. an. die extremen standammääinisse ange-
‘

passten Tierarten

ä. Abwehr baw. Reduzierung schädlicher Einwixkungeh wie ‚Nährstoffäin-
träge, Verktainemng des Wassefelnzugsgabfeles und Entwässerung
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Scixutzgeüiezsaxwe‘smgäät 11'135 Bänwpkamplm in du: Hansesiafil 81mm! UmwehFian

y Haut}?zgebiegtaagänaorferßmgh
A

Gefiährdtmgspoterxziazmm - noch. bedingt mm: massive ggifeinääe durch die unmittelbar
m1;

angrenzenäe Kiäänganeqamage in das gegenübar Eu'lrophlemng noch
empfindlsch‘e Mao;

‘v diffuse Stpfleinttäge durch die im Norden, Westen und Osten anglen»

ze‘nde intensivß Ackemxgzung

W“ W4” WM

n «geringfügige. aber koniinaiiecääüäEUaMäsfwethng des Feuchtgebiet‘es
mrmögtichex «aufnimmt/1g des <— fodsähraitenüä Emaphieiung mäRudemlisiemng; Verdrängung von

Gebietes ohne Sehulzgeu man masouoph-saurer 51mm
b‘eßaww‘äwng n weitere E’ntwässemng verbündenmit fortscäwreiiahße: Tötfzehmng

W__________W ‘ Ä
und attmääailchar Wändean das Anminvemars

um

gnfiffquggimummamiet s

V

ÖescfijflanäimaiägbeätaNUQeä ‘

4

äegrünäung: u tskaiogtach sehr hochwertiger. stdkareichsrBiolopkomßlax Im ’

stadinahen Bereich von Slfalßund
‘

Q Biotopmmplex‘steili einjsäfi In der Landschaft klar abgtenzbarea
;_ Objekt dar, das Unikmchamkter eu‘Mais}

n die: für das Gebiet ‚definierten Schutzzwecke sMsprechen derflm 5 26 5

{1) LNatG M-V genannten Vorgaben

_

a Schuugebietsagmciaung Meldeamt}. um weilare Begradiemngdes
Biotopkomplexes durch Slcfieimrägwnd anmählicha Entwässerung

g zu vatiündmn
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